
Seit Ende Februar ist die Canadian Coffee Lounge „Gerome’s“ im

Gottenheimer Bahnhof geöffnet. Inhaberin Kirsten Griffith hat im Erd-

geschoss des Bahnhofsgebäudes ein besonderes gastronomisches

Angebot verwirklicht. Doch zuvor musste das Gebäude grundlegend

saniert und umgestaltet werden. Vergangene Woche besuchten Bür-

germeister Volker Kieber und Frank Braun, Vorsitzender des Gewer-

bevereins Gottenheim, das Bistro, um der Wirtin zum gelungenen

Umbau zu gratulieren. Mitgebracht hatten der Bürgermeister und der

Gewerbevereinsvorsitzende nicht nur Präsente sondern auch viele

lobende Worte: Denn das Bistro mit Café Lounge ist eine Bereiche-

rung für das Dorf und eine ideale Eingangspforte für Bahngäste, die in

Gottenheim aus- oder umsteigen.

Auch Annette Senn vom Verein Kaiserstuhl-Tuniberg Tourismus

(KTT) begleitete den Bürgermeister, um die Werbemöglichkeiten für

Gastronomiebetriebe im Rahmen des KTT vorzustellen. „Wir werden

Mitglied im Verein Kaiserstuhl-Tuniberg Tourismus“, beschlossen

Kirsten Griffith und ihre Mutter Marei spontan. Denn neben dem kana-

dischen Touch der Coffee Lounge ist der deutsch-kanadischen Fami-

lie Griffith vor allem die Verbundenheit zu Gottenheim und zur Region

wichtig.

So finden sich neben amerikanischen Spezialitäten wie etwa ver-

schiedenen Burgern und Steaks auch Weine der örtlichen Winzerge-

nossenschaft und der Gottenheimer Weingüter auf der Karte. Dazu

gibt es Schoko-Muffins mit Vanilleeis oder leckere Smoothies, sowie

original italienischen Kaffee. Das Ambiente ist im Eingangsbereich

natürlich gehalten – Holz dominiert. Inspiriert wurde dieser „Lodge

Room“, wie Kirsten Griffith berichtet, von der Lodge am Lake Louise.

Das um die Jahrhundertwende erbaute Railway Hotel gehört zu ei-

nem der berühmtesten in Kanada.

Im hinteren Bereich des Restaurants wurde die Frontenac Lounge

eingerichtet. Diese ist angelehnt an das Château Frontenac – eines

der meist fotografierten Hotels der Welt. Es ist eines der berühmten

Canadian Railway Hotels, die um die Jahrhundertwende entlang der

Kanadischen Bahnlinie erbaut wurden. Viele kleine Details und Aus-

stattungselemente, wie etwa Kronleuchter und Ohrensessel, erzeu-

gen einen besonderen Charme – die individuelle Prägung von Kirsten

Griffith ist nicht zu übersehen.

„Uns war es wichtig, dass im historischen Bahnhofsgebäude ein An-

gebot entsteht, das zum Gebäude und zur Gemeinde passt“, so Bür-
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Tourismus (KTT) freut sich über das neue gastronomische Angebot.



germeister Volker Kieber. Deshalb hatte der Gemeinderat vor einigen

Jahren beschlossen, den 1871 erbauten Bahnhof zu kaufen - auch

um nicht gewünschte Nutzungen zu verhindern. Doch die Bausub-

stanz war marode, für die Gemeinde eine Sanierung nahezu unbe-

zahlbar. So kam das Anliegen der Familie Griffith, den Bahnhof zu er-

werben und zu sanieren, gerade recht. „Vor allem weil das Konzept,

das Kirsten Griffith hier umsetzen wollte, gut in unsere Vorstellungen

passte“, so der Bürgermeister. Die Familie Griffith lebt seit einigen

Jahren in einem aufwändig renovierten Fachwerkhaus im Ortskern

von Gottenheim. „Wir konnten uns sicher sein, dass auch der Bahn-

hof ein Schmuckstück werden würde“, erinnert sich Kieber.

Der Traum von der „Canadian Coffee Lounge“ war übrigens aus ei-

nem nächtlichen Traum entstanden. Kirsten Griffith Vater hatte von

der Giraffe „Gerome“, Kirstens Stofftier, geträumt – und Gerome war

im Traum beim Kaffee im Gottenheimer Bahnhof gelandet. Der

Traum wurde aufgegriffen und die ganze Familie beteiligte sich an der

Verwirklichung. Für Kirsten Griffith, die in Wales Event-Management

studiert hat, ist der Gottenheimer Bahnhof gleichzeitig der ideale Ein-

stieg ins Berufsleben. Kirstens Schwester Meike, die Fotografie in Es-

sen studiert, hat künstlerische Fotos beigesteuert, die in der Fronte-

nac Lounge ausgestellt werden.

Der Kauf des Bahnhofs von der Gemeinde vor zwei Jahren ging recht

zügig voran. Doch schnell war klar, wie hoch der Sanierungsbedarf

war. Dazu kam ein kompliziertes Genehmigungsverfahren, und auch

der Denkmalschutz musste beachtet werden. „Am 1. Juli 2010 kam

die Baugenehmigung und dann haben wir gleich mit den Bauarbeiten

angefangen“, erinnert sich Marei Griffith. Nach einer Rekordbauzeit

von circa sieben Monaten konnte nun Ende Februar eröffnet werden.

„Die Handwerker haben bestens gearbeitet“, betont Kirsten Griffith.

Zunächst war das Dach neu gedeckt worden und ein Blockheizkraft-

werk wurde installiert. Alle Außenfenster wurden erneuert, die Fens-

terläden wurden restauriert und sollen in Kürze wieder angebracht

werden. Die komplette Dämmung, die Lüftung und der Sanitärbereich

folgten. Umfassende Brandschutzmaßnahmen kamen dazu und der

Sanitärbereich musste komplett erneuert werden. Elektroarbeiten

schlossen sich an und neben dem Bahnhof wurden 16 Parkplätze an-

gelegt. Unterdessen stellte Kirsten Griffith die Inneneinrichtung und

die Ausstattung zusammen – viele Einzelstücke fanden dabei Ver-

wendung.

Besonders froh ist Bürgermeister Volker Kieber, dass auch das alte

Stellwerk im Bahnhofsgebäude nach der geplanten Elektrifizierung

erhalten bleiben soll. „Das könnte einmal ein weiterer Raum mit Ge-

schichte und Charakter werden“. So Kirsten Griffith.

Übrigens ist die „Canadian Coffee Lounge“ im Gottenheimer Bahnhof

vom ersten Tag an sehr gut besucht. Reservierung wird deshalb emp-

fohlen. Die Öffnungszeiten sind Montag bis Sonntag, von 11.30 bis

23 Uhr, es gibt keinen Ruhetag. Die Küche ist geöffnet von 11.30 bis

14.30 Uhr und von 18 bis 22 Uhr. Es werden wechselnde Tagesge-

richte zur Mittagszeit angeboten. Weitere Informationen gibt es auch

im Internet unter www.geromes.de.
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Armin Krüger, Wolfgang Schubart und Thomas Vogt, drei Vollblutmu-

siker mit vielseitiger Ausrichtung, haben sich zum Gitarrentrio „Cua-

dro Sur“ zusammengefunden – zur Freude aller Liebhaber besonde-

rer Gitarrenklänge. Am kommenden Mittwoch, 16. März, ist das Trio

in der Reihe „Kultur in der Scheune“ in der Gottenheimer Bürger-

scheune im Rathaushof zu Gast. Die drei Gitarristen präsentieren in

der Bürgerscheune ab 20 Uhr ein kammermusikalisches Ereignis

ersten Ranges. Bemerkenswert, neben der künstlerischen Qualität

des Trios, ist die Tatsache, dass eigene Arrangements und Komposi-

tionen den Großteil des Programms ausmachen. Somit ist ein Kon-

zertabend abseits ausgetretener Repertoire-Pfade garantiert.

Offen für viele Stile und vielseitig musikalisch interessiert präsentiert

sich das Ensemble auf der Gottenheimer Kleinkunstbühne. Alle drei

Musiker haben neben „Cuadro Sur“ weitere musikalische Projekte in

Arbeit. So betreibt Thomas Vogt ein Tonstudio und ist durch seine er-

folgreiche Zusammenarbeit mit den Größen der internationalen Fla-

mencoszene ein gesuchter Produzent. Armin Krügers zahlreiche

Brasilprojekte und CD-Einspielungen genießen auch in der Fach-

presse hohes Ansehen und Wolfgang Schubart ist ein gefragter Inter-

pret des klassischen und zeitgenössischen Repertoires.

Die Kompetenz des Einzelnen in seinem musikalischen Schwerpunkt

fließt in die Interpretationen des Ensembles mit ein und verhilft dem

jeweiligen Genre zu Authentizität und Frische. Ob im Jazz, in der

Klassik oder im Tango – das Gitarrentrio „Cuadro Sur“ fühlt sich in vie-

len Stilrichtungen zu Hause. Das aktuelle Programm entführt den Zu-

hörer in südliche Gefilde und bietet sowohl zarte, romantische Gitar-

renklänge als auch überschäumende Virtuosität und rhythmische

Präzision.

Zur Aufführung kommen Werke von Federico Mompou, Manuel Lo-

pez-Quiroga, Federico Torroba und Pat Metheny. Umrahmt wird das

Programm von Bizets berühmter „Carmen-Suite“ und dem ein oder

anderen Tango Astor Piazzollas.

Die Bürgerscheune befindet sich im Gottenheimer Rathaushof,

Hauptstraße 25. Karten im Vorverkauf gibt es zu 13 Euro im S’Lädele,

Hauptstraße 16, Telefon 07665 8662, E-Mail: elektro-hagios-gotten-

heim@t-online.de, oder im Bürgerbüro des Rathauses, Hauptstraße

25, Telefon 07665 9811-13.

Restkarten sind an der Abendkasse zu 15 Euro zu haben.

Der ermäßigte Preis für Schüler beträgt 7 Euro.

Weitere Informationen zu den Aktivitäten der BürgerScheune finden

Interessierte auch auf der Homepage von Gottenheim unter

www.gottenheim.de/Bürgerprojekte.

Cuadro Sur: Feinkost auf Saiten

Vorverkauf im S´Lädele und im Bürgerbüro des Rathauses



Die Gottenheimer staunten am Schmutzige Dunschdig nicht

schlecht, denn neunzig kostümierte Kindergartenkinder mit ihren –

ebenfalls verkleideten – Erzieherinnen waren auf dem Weg durchs

Dorf. Erste Anlaufstelle war die Bäckerei Zängerle in der Schulstraße.

Nachdem die Kinder zwei Fastnachtslieder gesungen hatten, erhiel-

ten sie als süße Überraschung Quarkbällchen zur Stärkung. Dann

ging es bei strahlendem Sonnenschein weiter auf den Kirchberg zu

Herrn Pfarrer Markus Ramminger, der auch mit zwei Liedern über-

rascht wurde. Alle Kinder bekamen einen Luftballon und der Pfarrer

zeigte den Jungen und Mädchen wie man den Ballon am besten nicht

aufblasen sollte. Dann ging es den Kirchberg hinunter und weiter zum

Rathaus.

Dort wurde der Kinderzug schon von Herrn Bürgermeister Volker Kie-

ber und seinem Rathausteam erwartet und herzlich empfangen.

Beim Kindergartenboogie und beim Lied vom Floh mit dem Holzpopo

klatschte der Bürgermeister und sein Team begeistert mit. Dann wur-

den die Jungen und Mädchen mit Gummibärchen belohnt und konn-

ten ihren Durst mit Apfelsaftschorle löschen. Nach einem längeren

Zwischenstopp im Rathaushof machten sich die Erzieherinnen mit ih-

rer bunten Schar auf den Rückweg in den Kindergarten. Beim ge-

meinsamen Mittagessen gab es dann viel zu erzählen. In der Kinder-

disco, im Bilderbuchkino oder im Hüpfraum ließen Kindergartenkin-

der und Erzieherinnen den Schmutzige Dunschdig ausklingen.
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Bunte Schar in Fasnetslaune – Kindergartenumzug am Schmutzige Dunschdig

Insgesamt 34 Gruppen, darunter sieben

fantasievoll gestaltete Wagen und fünf

Guggemusiken sowie der Musik-

verein Gottenheim, hatten sich

am vergangenen Fas-

net-Sunndig zu einem tol-

len Fasnet-Umzug

durch das Dorf for-

miert.

Bei strahlendem

Sonnenschein zo-

gen die Gruppen

und Wagen mehr als

eine Stunde lang

durch die Straßen, da-

nach wurde rund um

das Zirkuszelt in der

Schulstraße bis in den spä-

ten Abend weiter gefeiert. Tau-

sende Zuschauer säumten die

Straßen – auch sie bunt kostümiert und

gut gelaunt.

Erstaunlich war es zu sehen, mit wie viel Begeisterung und Engage-

ment die Gottenheimer Vereine und Gruppen sich wochenlang mit

dem Nähen der Kostüme und dem Bauen der Wagen beschäftigt hat-

ten. Auch Bürgermeister Volker Kieber, begleitet von Ehefrau Sandra

und CDU-Politiker Bernhard Schätzle, staunte über die Kreativität der

Umzugsgruppen. Hannes Pfeil und Tochter Juliane moderierten und

stellten die einzelnen Umzugsteilnehmer vor.

Vorneweg zog traditionell die Guggemusik Krach&Blech sowie die

Hästräger der Narrenzunft Krutstorze. Die Gottenheimer Rasselban-

de hatte sich dann als „Elben“ verkleidet, die

Fasnetsjünger fuhren mit dem „Wes-

tern-Express“. Eine Frauengruppe

hatte sich als Pfauen gewan-

det, gleich danach kam der

„Zoo vom SVG“. Der

Zelt-Club, ein treuer

Teilnehmer am Got-

tenheimer Umzug,

hatte das Thema

„Luna Air“ gewählt.

Der Musikverein

Gottenheim kam

bunt und musikalisch

daher, auch der Män-

nergesangverein war

wieder dabei. Die Gotte-

mer Jungs verteilten ge-

grillte Würstchen und die

Fasnet Clique stellte die „Got-

temer Bruchpiloten“.

Hexen, Bergteufel, Waldmärren

und Spinnewieber ergänzten das bunte Bild. Die Nar-

renzunft Krutstorze hatte für eine reibungslose Organisation des Um-

zugs gesorgt und Mitglieder der Zunft überwachten das Umzugsge-

schehen. Groß und klein hatten viel Spaß und Bonbons und Konfetti

flogen in großen Mengen. Die Zuschauer erlebten einen gelungenen

Umzug und einen würdigen Abschluss für die außergewöhnliche

Fasnet-Saison 2011. Und wieder gilt der Spruch: „Nach de Fasnet,

isch vor de Fasnet.“

Weitere Fotos siehe folgende Seite

Fasnet-Umzug in Gottenheim war bunt und vielseitig

Tausende Zuschauer säumten die Straßen
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Eine Traditionsfigur der Gottenheimer Fasnet

und der Narrenzunft Krutstorze ist der

„Krutschnieder“. Immer am Schmutzi-

ge Dunschdig klärt der Krutschnie-

der im Anschluss an den Hemd-

glunkerumzug die Dorfbevöl-

kerkung über das etwas ande-

re Dorfgeschehen auf. Anek-

doten und Missgeschicke

werden humorvoll und in

Versform vorgetragen.

Krutschnieder Klaus König

hatte dieses Jahr einen beson-

ders launigen Vortrag vorberei-

tet.

„Heute macht es mir richtig viel Spaß“,

rief der Krutschnieder nach dem Umzug

vom Balkon der Krone herab den Hemdglun-

kern zu. Denn nicht nur das Fasnetvolk war bestens

gelaunt, auch die Späße und Geschichten, die dem Krutschnieder im

Laufe des Jahres zugetragen worden waren, konnten sich hören las-

sen.

Die Figur des Krutschnieders wurde in Anlehnung an die Entste-

hungsgeschichte der „Krutstorze“ 1965 von Heinz Metzger und Otto

Dangel entwickelt. Als eine Art Dorfchronist ist es die Aufgabe des

Krutschnieders, der übrigens am Zunft-

abend sein Narrenblättle verteilt, den

Krutwächter, lustige aber auch des

Nachdenkens werte Geschich-

ten aus dem Dorfleben in

Versform vorzutragen.

Doch bevor der Krutsch-

nieder am Schmutzige

Dunschdig beginnen

konnte, zeigte der gerade

abgesetzte Bürgermeister

eine gelbe und eine rote

Karte – „sucht es euch aus“ –

für Bötzingen, wo der Gemein-

derat sich gerade gegen einen

Lebensmitteldiscounter in Gotten-

heim ausgesprochen hatte – der Re-

dakteur der Badischen Zeitung hatte dazu

kommentiert: „Gelb-Rote Karte für Gottenheim“.

„Bekanntmachungen“ in großer Zahl trug sodann

der Krutschnieder vor. Bürgermeister Volker Kieber musste sich

gleich mehrfach dem Gelächter des Narrenvolkes aussetzen: So war

er beispielsweise auf der Jagd ohne ausreichende Munition unter-

wegs. Auch beim Hahlerai-Fest im September 2010 war so einiges

schief gegangen. Ein bekannter Gottenheimer Winzer hatte dann im

Der Krutschnieder - Eine Traditionsfigur der Gottemer Fasnet
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Herbst ein Stück Reben für besonders guten Wein stehen lassen.

Doch als er zum Herbsten kam, hatten die Vögel schon die Arbeit ge-

tan. Gottenheimer Fußballfans waren im März 2010 nach Hoffenheim

zum Spiel gegen den SC Freiburg gereist – und verpassten das Spiel

wegen eines ausgedehnten Stopps in der Kneipe. Humor hat der, der

trotzdem lacht …

„In den letzten Wochen sind so viele Anekdoten bei mir eingetrudelt,

wie lange nicht mehr“, freute sich Krutschnieder Klaus König. Seinen

Text habe er mehrmals umgeschrieben und neue Sequenzen aufge-

nommen. Auch 2011 werden in Gottenheim wieder so einige Missge-

schicke passieren, die viele gerne für sich behalten würden. Doch si-

cher ist auch: Der Krutschnieder wird es erfahren.

Öffentliche

Gemeinderatssitzung

Am Montag, 14.03.2011 um 19.00 Uhr fin-

det im Sitzungssaal des Rathauses eine öf-

fentliche Gemeinderatssitzung statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der Beschlüsse der

nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung

vom 31.01.2011.

2. Anfragen der Einwohner/-innen.

3. Vergabe von Arbeiten zur Herstellung

des im Zusammenhang mit der Verle-

gung des Sportgeländes geplanten

Neubaus des Vereinsheims des

Tennisclubs:

a. Schreinerarbeiten (Innentüren).

b. Fliesenarbeiten.

4. Bauantrag zum Neubau einer Doppel-

haushälfte mit Stellplatz in der Maien-

straße.

5. Antrag auf bau- und naturschutzrecht-

liche Genehmigung einer Geländepla-

nie zur Neuanlage von Rebflächen im

Gewann „Brastenberg“.

6. Information über das Ergebnis der am

27.01.2011 durchgeführten „Verkehrs-

schau“ und Beschlussfassung dazu.

7. Entscheidung über die Gewährung

eines Zuschusses für den Kauf von

Spielplatzgeräten durch den Tennis-

club Gottenheim e.V.

8. Zustimmung zur Annahme eingegan-

gener Spenden.

9. Anfragen des Gemeinderates –

Informationen.

10. Anfragen der Einwohner/-innen.

Die Einwohner/-innen sind hierzu herzlich

eingeladen.

Volker Kieber

Bürgermeister

„Wahlscheinanträge über

das Internet“

Zur Landtagswahl können Wahlscheine ne-

ben den herkömmlichen Beantragungsarten

persönlich, schriftlich (Telegramm, Fern-

schreiben, Telefax, E-Mail) auch in sonstiger

dokumentierbarer elektronischer Form be-

antragt werden (§19 LWO).

Wir bieten für Sie zur Landtagswahl die Be-

antragung eines Wahlscheines per Internet

auf unserer Homepage www.gottenheim.de

an. Folgen Sie dort dem Link > Bürgerinfo >

Rathaus. Beim Aufruf des Links zur Land-

tagswahl erhalten Sie ein Erfassungsformu-

lar für Ihre Antragsdaten mit dem Muster ei-

ner Wahlbenachrichtigungskarte.

Die Daten auf der Ihnen vorliegenden Wahl-

benachrichtigungskarte müssen Sie in das

Antragungsformular eintragen. Ihnen steht

es offen, sich die Unterlagen nach Hause

oder an eine abweichende Versandanschrift

senden zu lassen.

Ihre Antragsdaten werden verschlüsselt

über das Internet in eine Sammeldatei zur

Abarbeitung übertragen. Sollten Ihre An-

tragsdaten nicht mit unserem dialogisierten

Wählerverzeichnis übereinstimmen, erhal-

ten Sie automatisch einen Hinweis.

Der Wahlschein und die Briefwahlunterlagen

werden Ihnen von uns anschließend per

Post zugestellt.

Bei Fragen zum Antragsverfahren wenden

Sie sich bitte an Frau Tulik unter folgenden

Kontaktmöglichkeiten, Tel: 07665 9811-13

oder m.tulik@gottenheim.de.

Wahlamt

Als weitere

amtliche Bekanntmachung

ist die

"Wahlbekanntmachung" auf

den folgenden

Seiten 6 und 7 abgedruckt!
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Abfallentsorgung in der

Hauptstraße auf Grund

der Bauarbeiten

Liebe Anwohner/-innen,

aufgrund der Vollsperrung in der Hauptstra-

ße Richtung Wasenweiler bitten wir Sie Ihre

Abfallbehälter und Gelbe Säcke zur Leerung

während der Bauzeit an die Bergstraße bzw.

Bötzinger Straße zu stellen.

Bürgermeisteramt

�����

Schließung der Grünschnitt-

Sammelstelle Gottenheim

Aufgrund wasserwirtschaftlicher Auflagen

der Überwachungsbehörden dürfen künftig

im Unterschied zum bisherigen Betrieb der

Grünschnitt-Sammelstellen Abfälle wie

Gras, Rasenschnitt, krautiges Material aus

Gärten und Laub von Grünflächen, die

schnell verrotten und Vergärungssäfte frei-

setzten, nur noch kurz gelagert werden. Da-

her müssen einige Schnittgut-Sammelstel-

len im Landkreis, u.a. auch die Schnitt-

gut-Sammelstelle in Gottenheim geschlos-

sen werden.

Der letzte Öffnungstag wird am 16. April

2011 sein.

Als Ersatz für die Gottenheimer Anlage steht

Ihnen die Grünschnitt-Sammelstelle in Böt-

zingen, Schlossmattenstraße 23, zur Verfü-

gung. Diese wurde Anfang des Jahres aus-

gebaut und asphaltiert und deren Öffnungs-

zeiten verlängert.

Die neuen Öffnungszeiten sind ab dem

Samstag, 12. März 2011:

Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr

Mittwoch: 17.00 - 20.00 Uhr (Sommerzeit)

17.00 - 19.00 Uhr (Winterzeit)

Die Anlieferungsbedingungen der Grün-

schnitt-Sammelstelle Bötzingen sind:

Angenommen wird:

- Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (Äste

dürfen einen max. Durchmesser von 30

cm nicht überschreiten)

- pflanzliche Abfälle von Beeten und Balkon-

kästen ohne Erdanhaftungen (auch kranke

Pflanzen, Ausnahmen siehe unten)

- Gras- und Rasenschnitt, Laub

GEMEINDEBLATT GOTTENHEIM • Freitag, 11. März 2011 Seite 7

Herr Josef Maurer feierte

am 2. März seinen 75. Geburtstag

Bürgermeister Volker Kieber gratulierte Herrn Maurer namens der

ganzen Bürgerschaft und überbrachte ein Präsent der Gemeinde mit

den besten Wünschen für noch viele glückliche und zufriedene Jah-

re.

Frau Martha Hagios feierte

am 5. März ihren 80. Geburtstag

Bürgermeister-Stellvertreter Kurt Hartenbach besuchte Frau Hagios

an ihrem Geburtstag und überbrachte neben den Geburtstagsgrü-

ßen der Landrätin Dorothea Störr-Ritter auch ein Präsent der Ge-

meinde mit den besten Wünschen für noch viele glückliche und zu-

friedene Jahre.

Gottenheim, den 11. März 2011



Bei der Anlieferung ist folgendes zu be-

achten:

� Das Material darf nicht mit Fremdstoffen

verunreinigt sein, z.B. Säcke, Schnüre,

Altholz, Sägereste, Sägemehl, Steine,

Straßenkehricht, Erde usw.

� Eventuell vorhandene Fremdstoffe müs-

sen aussortiert und wieder mitgenom-

men werden. Ist dies nicht möglich, wird

die Anlieferung abgewiesen und ist wie-

der mitzunehmen.

� Bei gebündeltem Material dürfen nur Na-

turschnüre verwendet werden. Draht,

Kunststoffschnüre und ähnliches sind

von dem Anlieferer zu entfernen und mit-

zunehmen.

� Gewerbliche und landwirtschaftliche An-

lieferer dürfen kein Schnittgut bringen.

Ausnahme:

Das angelieferte Material stammt von einem

Privathaushalt des Landkreises und der ge-

werbliche Anlieferer kann die Herkunft aus

dem Privathaushalt nachweisen. Als Nach-

weis ist das vollständig ausgefüllte For-

mular „Anliefererklärung für Grünabfälle

von Privathaushalten“ abzugeben. Vor-

drucke sind bei der Sammelstelle bzw. beim

Rathaus und der ALB erhältlich.

Folgende Abfälle werden auf der Sammel-

stelle nicht angenommen:

� von Feuerbrand befallene Pflanzen

– sofort an Ort und Stelle verbrennen

– Restmüll

� von Pilz oder Zünsler befallener

Buchsbaum

– Restmüll

� Japanknöterich, Riesenbärenklau

� von der Miniermotte befallenes Kasta-

nienlaub

– Breisgau Kompost GmbH, Müllheim

– BKF, Vergärungsanlage Firma Meier,

Tullastr. 68b, Freiburg, nach telefoni-

scher Rücksprache, Tel. 0761 5561414

– kleine Mengen Biotonne

� Wurzelstöcke, Grobholz (unbehan-

delt, erdfrei)

– Baureststoffdeponie Merdingen, Ge-

bühr: 45,00 Euro/t

� Bau- und Altholz jeglicher Art

(auch Sägereste von Baumstämmen,

Rebpfähle)

– RAZ Titisee-Neustadt

– private Verwerter (Auskunft Abfallbera-

tung)

� Säge- und Hobelspäne

– kleine Mengen Restmülltonne

� Straßen- und Hofkehricht

– Restmülltonne

� Küchenabfälle

– Biotonne oder Eigenkompostierung

� Kleintierstreu

– Biotonne oder Eigenkompostierung

� Gewerbliche Grünabfälle

(auch aus Landwirtschaft und Grünflä-

chenpflege des Naturschutzes)

gebührenpflichtig

- Breisgau Kompost GmbH, Müllheim

- BMZ Breisgau, Gewerbepark Esch-

bach ab Sommer 2011

- RAZ Hochschwarzwald, Titisee-

Neustadt

- Grünschnitt-Sammelstelle Kirchzarten

Falls Sie noch Fragen haben:

Ansprechpartner bei der ALB

Abfallberatung des Landkreises,

Tel. 01802 254648

Frau Wiehler, Tel. 0761 2187-8861

www.breisgau-hochschwarzwald.de

Kommunale Geschwindigkeits-

messungen durch den Land-

kreis – Laser-Lichtschranke

Folgende Geschwindigkeitsmessung wurde

vom Landkreis durchgeführt:

Datum: 02.03.2011

Zul. Höchstgeschwindigkeit: 50

Messpunkt: Umkircher Straße, L 115

Einsatzzeit: 5.39 – 11.28 Uhr

Gemessene Fahrzeuge: 2 780

Beanstandungen: 209

Höchstgeschwindigkeit: 88

Eine differenzierte Aufschlüsselung der ge-

messenen Geschwindigkeiten ist aus techni-

schen Gründen leider nicht möglich.
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Pfarrbüro Kirchstraße 10

79288 Gottenheim

Tel. 07665 94768-10

Fax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Homepage: www.se-gottenheim.de

Notrufhandy Tel. 0176 67246136

(in dringenden Fällen wie Versehgang/

Todesfall)

Sprechzeiten:

Dienstag und Donnerstag:

09:00 bis 12:00 Uhr

(Keine Sprechzeit am Di., 10.03.2011)

Freitag: 15:00 bis 18:00 Uhr

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Gottenheim:

Freitag, 11.03.2011

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

Samstag, 12.03.2011 –

Wechsel der Gottesdienstzeiten

15:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Tau-

fe von Johanna Franziska Fritz und Lukas

Schulz

Bitte beachten Sie:

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier

Sonntag, 13.03.2011 –

Wechsel der Gottesdienstzeiten

Bitte beachten Sie:

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier mit Halleluja-Liederbuch – 2.

Opfer für Erwin Schmidle; im Gedenken an

Mathilde Wurzer, Franz Maurer und Ange-

hörige

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier mit Kindergottesdienst

11:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Taufe von Franz-Ferdinand Cors

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius:

Abendlob mit Vox Humana

Dienstag, 15.03.2011

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier anschl. euchar. Anbetung

Mittwoch, 16.03.2011

08:30 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Ro-

senkranz

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan: Eu-

charistiefeier

Donnerstag, 17.03.2011

18:00 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Ro-

senkranz

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurentius: Eu-

charistiefeier

Freitag, 18.03.2011

09:00 Uhr Umkirch, Mariä Himmelfahrt:

Eucharistiefeier

Samstag, 19.03.2011

18:30 Uhr Bötzingen, St. Laurenti-

us: Eucharistiefeier zur Erstkommu-

nion-Vorstellung mit Halleluja-Lieder-

buch

Sonntag, 20.03.2011

09:00 Uhr Gottenheim, St. Stephan:

Eucharistiefeier zur Erstkommuni-

on-Vorstellung mit Halleluja-Lieder-

buch

10:30 Uhr Umkirch, Mariä Himmel-

fahrt: Eucharistiefeier zur Erstkom-

munion-Vorstellung mit Halleluja-Lie-

derbuch und Kindergottesdienst



Kinder-Gottesdienste in der Fastenzeit:

Mit Kindern auf dem Weg nach Ostern bie-

ten wir wieder in Umkirch vom 13.03. bis

17.04.2011 jeweils sonntags um 10:30 Uhr

an. Angesprochen sind Kinder im Alter von 3

Jahren bis zur 2. Klasse.

Wir beginnen gemeinsam in der Kirche Mariä

Himmelfahrt und gehen dann mit den Kin-

dern ins Pfarrzentrum. Nach der Kommunion

kommen wir wieder zurück in die Kirche und

empfangen gemeinsam den Segen.

Abendlob in St. Laurentius

Zu besinnlichen Texten von Gemeinderefe-

rent Hans Baulig und Pfr. Markus Rammin-

ger, gestalten Organist Karl Philipp Flösch

und das Gesangsquartett Vox Humana am

Sonntag, 13. März 2011, um 18:30 Uhr ein

Abendlob in der Pfarrkirche. Wir laden sehr

herzlich dazu ein.

„Ins Leben gehen – über mein Leben nach-

denken“ – darum geht es in den diesjährigen

Fastenimpulsen, die an Aschermittwoch und

dann an jedem Sonntag bis Ostern auf unse-

rer Homepage www.se-gottenheim.de zu

finden sind. Diese wöchentlichen Impulse la-

den zum Nachdenken und Handeln ein. Sie

laden ein zum etwas anderen Fasten. Neh-

men Sie sich Zeit und lassen Sie sich von

den Gedanken anstoßen. Es lohnt sich!

Firmung 2011 – Let’s go for life

Die ersten 4 Veranstaltungen der Firmvorbe-

reitung haben bereits stattgefunden. Da das

Firmalter in der Diözese auf 15 Jahre ange-

hoben wurde, sind dieses mal nur ein Jahr-

gang eingeladen. Nach dem Firm-Infoabend

trafen sich 47 Firmanden zum ersten Event.

Unter dem Motto „Let’s go – for life“ ging es

zunächst einmal um´s kennen lernen. Die

Firmanden überlegten was das Firmmotto

für sie bedeutet und gestalteten daraus ihr

Vorstellungsplakat für den Firmeröff-

nungs-Gottesdienst mit der Gottenheimer

Jugend- Band Exodus. Pfarrer Ramminger

erläuterte eindrücklich, was es eigentlich be-

deutet , gef i rmt zu werden. Bei der

Firm-Salbung übernimmt man eigentlich drei

Ämter: Priester, König und Prophet. Nach

anfänglichem Staunen wurde schnell klar,

dass jeder auf seine Weise diese Ämter aus-

füllen kann, mit seinen Charismen und Stär-

ken. Mut und Courage gehören genauso

dazu wie auch Gottvertrauen.

Beim ersten Themenabend ging es darum,

Jesus weiter kennenzulernen, ganz im Sinne

des Apostel Petrus, der in seinem zweiten

Brief schreibt: „Wenn wir Jesus immer bes-

ser kennen lernen, gibt seine göttliche Kraft

uns alles, was wir brauchen... (2. Petr. 1,3).

Dieses Angebot steht jedem offen, der es an-

nehmen will. Und so steht am Ende die Bot-

schaft Jesu vom Reich Gottes ganz konkret

im Leben:

Denn die Frage lautet weniger, wie komme

ich in den Himmel, sondern wie bekommt

man das Reich Gottes auf Erden. Darüber

sind die Jugendlichen eingeladen nachzu-

denken.

Termine – 2. Themenabend

Montag, 14.03.2011, 19:00 Uhr im Pfarrsaal

St. Jakobus, Eichstetten, Mühlmatte 1

Dienstag, 15.03.2011, 19:00 Uhr im Pfarr-

zentrum Umkirch, Hauptstraße 4 a

Erstkommunion 2011 – Termine für die

Vorbereitung

4. Gruppenleitertreffen – Do., 17.03.2011,

20:00 Uhr, Pfarrzentrum Umkirch

Beichtvorbereitung für Kinder, die an ande-

ren Orten zu Schule gehen

Sa., 19.03.2011, 09:30 Uhr, Pfarrsaal St. Ja-

kobus Eichstetten

Vorstellungsgottesdienst in der jeweiligen

Pfarrkirche

Bötzingen – Sa., 19.03.2011, 18:30 Uhr (für

die Kinder aus Bötzingen und Eichstetten)

Gottenheim – So., 20.03.2011, 09:00 Uhr

Umkirch – So., 20.03.2011, 10:30 Uhr

Achtung, aufgepasst! Es

ist wieder so weit:

Ministranten-Freizeit

Wir möchten mit allen

Ministranten aus der

SeGo in der letzten

Sommerferienwoche

wegfahren.

Im Moment planen wir alle Details, klar ist

schon, dass wir in eine Hütte in der Nähe von

Schriesheim bei Heidelberg fahren. Für die

Eltern dürfte interessant sein, dass wir wie-

der mit Kosten unter hundert Euro rechnen.

Termin: Di., 04. September 2011 bis Sa.,

09. September 2011

Bitte gleich den Termin in den Kalender ein-

tragen, diese Hütte möchte kein Mini verpas-

sen!

Wir freuen uns auf eine klasse Zeit!

Dein GoUmBoE-Team

Sprechzeiten:

Kath. Pfarrbüro

Dienstag und Donnerstag,

09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag, 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Telefon 07665 94768-10

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: pfarrbuero.gottenheim@se-go.de

Pfarrer Markus Ramminger im Pfarrbüro

Gottenheim

Donnerstag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach

Vereinbarung

Telefon 07665 94768-11

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: m.ramminger@se-go.de

Gemeindereferentin Cornelia Reisch im

Pfarrbüro Umkirch

Freitag, 10:00 bis 12:00 Uhr und nach Ver-

einbarung

Telefon 07665 94768-32

Fax 07665 94768-39

E-Mail: cornelia.reisch@se-go.de

Gemeindereferent Hans Baulig im Pfarr-

büro Gottenheim

Freitag, 11:00 bis 12:30 Uhr und nach Ver-

einbarung

(nicht am 11.03.2011)

Telefon 07665 94768-12

Telefax 07665 94768-19

E-Mail: hans.baulig@se-go.de

Bergstraße 38

Tel. 07663 1238 – FAX 99728

Internet: www.ekiboetz.de

E-Mail: boetzingen@kbz.ekiba.de

Freitag, 11.03.2011

19.00 Uhr - 20.00 Uhr Esperanza Probe,

Treffpunkt Kirche

Samstag, 12.03.2011

18.00 Uhr - 19.30 Uhr Esperanza General-

probe, Treffpunkt Kirche

Sonntag Invocavit, 13.03.2011

09:45 Uhr Gottesdienst mit Beteiligung der

Jugendgruppe Esperanza

09:45 Uhr Die Kindergottesdienstkinder tref-

fen sich im Evangelischen Kindergarten

Der Wochenspruch für die am Sonntag be-

ginnende Woche steht in 1. Johannes 3,8b

Dazu ist erschienen der Sohn Gottes,

dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Freitag, 11.03.2011

19:00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Montag, 14.03.2011

14.30 Uhr Seniorenkreis

Dienstag 15.03.2011

15.30 Uhr Bastelkreis

20.00 Uhr Sitzung des Evangelischen Kir-

chengemeinderats

Mittwoch 16.03.2011

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht

17.00 Uhr Mädchenjungschar

20.00 Uhr Probe Evangelischer Bläserkreis

Donnerstag 17.03.2011

17.30 Uhr Bubenjungschar, Bergstr. 38

Freitag, 18.03.2011

16.15 Uhr Flötenchor

19:00 Uhr Jugendgruppe Esperanza

Vertretung bei Amtshandlungen:

Bis zum 13.3.2011 wenden Sie sich bitte in

dringenden seelsorglichen Angelegenheiten
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Aktuelle Termine:

Dienstag, 15.03.2011

16:00 Uhr - 18:00 Uhr Gottenheim,

Grundschule: Die Pfarrbücherei ist ge-

öffnet

16:30 Uhr Gottenheim, Zimmer 10: Pro-

be des Spatzenchors

17:00 Uhr Gottenheim, Zimmer 10: Pro-

be des Kinderchors

Mittwoch, 16.03.2011

10:00 Uhr - 11:30 Uhr Gottenheim ,

Schule, Zi. 10: Treffen der Mutter-

Kind-Gruppe



und besonders bei Beerdigungen an Herrn

Pfarrer Eberle, Tel. 07642 931556.

PASSIONSANDACHTEN 2011

Die diesjährigen Passionsandachten finden

jeweils mittwochs statt:

Am 23. u. 30.03. sowie am 06. und 13.04. um

20.00 Uhr in der in der Evangelischen Kirche.

Öffnungszeiten des Pfarramts

(in der Bergstraße 38, 1. OG):

Tel. 07663 1238

Dienstag: durchgehend von

09.00 – 15.00 Uhr

Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr

Internet: http://www.ekiboetz.de

E-Mail: ekiboetz@t-online.de

Pfarrer Rüdiger Schulze

Kindergartenstr. 6, 79268 Bötzingen

Tel. 07663 9148912

Termine für Taufen, Trauungen und Ehejubi-

läen sprechen Sie bitte rechtzeitig mit dem

Pfarrer ab. Taufgespräche und Vorberei-

tungsgespräche für Ehejubiläen finden in der

Regel in der Wohnung der Familie oder des

Ehepaares statt, Traugespräche in der Re-

gel im Pfarrhaus. Tauftermine können nach

vorheriger Absprache für die meisten Sonn-

tagsgottesdienste in der Gemeinde verabre-

det werden. Es ist auch möglich, dass kleine

Kinder, deren Eltern die Taufe erst zu einem

späteren Zeitpunkt möchten, im Gottes-

dienst gesegnet werden. Bei Trauerfällen

setzen Sie sich bitte ebenfalls mit dem Pfar-

rer in Verbindung.

Evangelisches Pfarramt
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Förderverein der Schule

Gottenheim lädt wieder zur

Lesenacht ein

Jetzt anmelden für die Lesenacht

am 18. März

Der Förderverein der Schule Gottenheim

lädt am kommenden Freitag, 18. März, wie-

der zur Lesenacht im Foyer der Grundschule

ein. Alle Jungen und Mädchen der Grund-

schule Gottenheim sind dazu herzlich einge-

laden. Aber auch ältere Kindergartenkinder

sowie (ältere) Schülerinnen und Schüler an-

derer Schulen sind herzlich willkommen.

Aufgrund der vielen Vorleserinnen und Vorle-

ser bei den letzten Lesenächten, wird der

Abend am 18. März erstmals zweigeteilt. Die

Kinder der 1. und 2. Klasse sind ab 18.30 Uhr

willkommen. Die größeren Kinder lesen dann

nach einer Pause ab circa 19.45 Uhr. Ende

der Lesenacht ist gegen 21 Uhr geplant.

Selbstverständlich können Kinder – je nach

Kondition – über den gesamten Zeitraum

bleiben und auch gerne in Begleitung der El-

tern kommen. Bitte wieder Decken und Kis-

sen mitbringen, damit es richtig gemütlich

wird im Schulfoyer. In der Pause gibt es für

alle Leser und Zuhörer etwas zu Trinken und

Knabbereien.

Wer gerne lesen möchte, sollte sich bis spä-

testens Dienstag, 15. März, beim Förderver-

ein der Schule anmelden. Interessierte Kin-

der können sich schriftlich anmelden (bitte

Anmeldung in den Briefkasten des Förder-

vereins am Eingang der Schule einwerfen),

oder unter Telefon 07665 9429967, oder per

E-Mail an schulfoerderverein@gmx.de. Bitte

das Buch, den Autor des Buches, den Na-

men des vorlesenden Kindes, Telefonnum-

mer und Klasse vermerken. Zuhörer brau-

chen nicht angemeldet zu werden.

Der Förderverein der Schule Gottenheim

freut sich auf viele Leserinnen und Leser, in-

teressierte Zuhörer und eine spannende Le-

senacht.

Projekt „Klimaschutz zum

Anfassen“ in der Grundschu-

le Gottenheim

Von Energiesparlampen und dem Nutzen

von Recycling-Papier

Die Themen Wetter und Klima stehen derzeit

auf dem Stundenplan der Klasse 3 in der

Grundschule Gottenheim. Klassenlehrerin

Sieglinde Schulz-Krieg beobachtete dazu

mit ihren Schülerinnen und Schülern das ak-

tuelle Wetter, informierte über Wetterkarten

und Klimaveränderungen. Das in diesen

Themenbereich auch der Klimaschutz ge-

hört, ist für die Grundschullehrerin eine

Selbstverständlichkeit. Stefanie Witt vom

Verein „fesa“ kam dazu auf Einladung der

Lehrerin ins Klassenzimmer. Ihr Anliegen:

Den Kindern Möglichkeiten für den Schutz

des Klimas im Alltag aufzuzeigen.

Der Verein fesa ist ein Netzwerk engagierter

Unternehmen, Bürger und Politiker, das sich

seit 1993 im Raum Freiburg für den Ausbau

der erneuerbaren Energien und die Energie-

wende am Oberrhein einsetzt. Mit innovati-

ven Projekten werden neue Wege einge-

schlagen und wichtige Kontakte zu Verant-

wortlichen in Politik, Wirtschaft und Verbän-

den geschaffen.

Zum Angebot des Vereins gehören auch

pädagogische Projekte. Denn gerade Kinder

sind offen für das Thema Klimaschutz, weiß

der Verein. Im Rahmen von pädagogischen

Projekttagen oder Unterrichtseinheiten ver-

mittelt fesa deshalb auf spielerische Weise

die Aspekte des Klimaschutzes.

Ansprechpartnerin für den pädagogischen

Projektbereich bei fesa ist Stefanie Witt, die

nun auch mit dem Angebot „Klimaschutz

zum Anfassen“ die 3. Klasse in Gottenheim

besuchte. Seit Anfang 2010 finden diese

Grundschulbesuche von fesa bereits statt.

Mitgebracht nach Gottenheim hatte Stefanie

Witt eine ganze Reihe von Objekten, mit de-

nen sie den Gegensatz von klimaschonen-

den und den Klimawandel befördernden All-

tagsgegenständen aufzeigte. Doch zu-

nächst erarbeitete die Pädagogin mit den

Kindern ein Klimamodell der Erde – und

staunte über das vielseitige Wissen der

Schülerinnen und Schüler. Da hatte so man-

cher im Unterricht richtig gut aufgepasst.

Sauerstoff, Kohlendioxid, Holzpellets – viele

Fachbegriffe schwirrten durch das Klassen-

zimmer. Mit einem Quiz konnten die Kinder

aber noch einiges dazu lernen: Über die Ein-

sparmöglichkeiten von Haushaltsgeräten

etwa, über das Energie-Etikett eins Kühl-

schranks oder die Möglichkeiten und Vorteile

der Dämmung eines Wohnhauses. Und

auch der Nutzen von Öko-Toilettenpapier,

Recycling-Papier und Energiesparlampen

wurde erklärt. Mit einem Ballspiel wiederhol-

te Stefanie Witt am Ende der Doppelstunde

das Gelernte.

Das Angebot „Klimaschutz zum Anfassen“

war in Gottenheim ein Erfolg: Da waren sich

die Pädagoginnen und die Drittklässler einig.

Denn zweierlei konnte erreicht werden: Die

Kinder hatten viel Spaß und konnten gleich-

zeitig Wissenswertes über den Klimaschutz

im Alltag lernen.

Klimaschutz zum Anfassen:

Mit altersgerechten Spielen brachte Stefanie

Witt vom Verein Fesa den Schülern der 3.

Klasse in Gottenheim das Thema Klimasch-

utz näher.



Generalversammlung Musikverein

Gottenheim e.V.

Am Freitag, den 11.03.2011 im Vereinsheim

– Schulstraße

Beginn: 20:00 Uhr

Tagesordnung:

01. Eröffnung und Begrüßung

02. Totenehrung

03. Offenlegung des Protokolls der

Generalversammlung vom 12.03.2010

04. Tätigkeitsbericht 2010

05. Kassenbericht des Rechners

06. Bericht der Kassenprüfer

07. Entlastung des Gesamtvorstandes

08. Ehrungen

09. Wahl eines Wahlleiters

10. Wahl des 1. Vorstandes

11. Wahl des Rechners

12. Wahl der Beigeordneten

13. Bericht Konzertreise Südkorea/Beitrag

des Musikvereins

14. Verschiedenes, Anträge, Wünsche

Mit musikalischem Gruß

Dr. Martin Liebermann, 1. Vorstand

Herzliche Einladung zur Mitgliederver-

sammlung am Freitag, den 11.03.2011 um

19.30 Uhr im Gasthaus Tuniberg.

Über zahlreiche Teilnahme freuen sich

Die Vorstandsfrauen

Zu unserem traditionellen Frühlingsbrunch

am Sonntag, 20.03.2011 möchten wir Sie

schon heute recht herzlich einladen.

In der Turn- und Festhalle erwartet Sie ein le-

ckeres Frühstücksbuffet sowie ein Mittages-

sen.

Karten dafür sind bei unserer 1. Vorsitzen-

den Frau Agathe Hagios, Bahnhofstr.3, Tel.

8698, erhältlich.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Die Gottenheimer Landfrauen

An alle Mitglieder, Freunde und Gönner

der Reitsportfreunde Gottenheim,

im Namen des Vorstandes lade ich Sie recht

herzlich zur Jahreshauptversammlung am

Donnerstag, den 17. März 2011 um 20.00

Uhr im Gasthaus Tuniberg ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzen-

den

2. Bericht des Sportwarts

3. Bericht des Platzwarts

4. Bericht des Kassenwarts

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Aussprache

7. Entlastung des Vorstandes

8. Verschiedenes

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit freundlichen Grüßen

Bernhard Strittmatter

Vorankündigung

Einladung

Am Montag, 21. März 2011, hält der

DRK-Ortsverein Gottenheim die Jahres-

hauptversammlung für das Jahr 2010 ab.

Hierzu sind alle Mitglieder, Freunde und

Gönner herzlich eingeladen.

Die Jahreshauptversammlung beginnt um

20:00 Uhr im Saal des Feuerwehrhauses.

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Gedenken an die Verstorbenen

3. Offenlegung des Protokolls der Jahres-

hauptversammlung 2010

4. Tätigkeitsbericht 2010 der Bereitschaft

5. Ehrungen

6. Kassenbericht 2010

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung der Gesamtvorstandschaft

9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Lothar Zängerle, 1. Vorsitzender

Einladung zur Generalversammlung 2011

Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-

lung findet am Donnerstag, dem 24. März

2011 um 20.00 Uhr im Gasthaus Krone statt

und wir möchten hierzu alle Mitglieder,

Freunde und Gönner des TC Gottenheim

sehr herzlich einladen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Genehmigung des Protokolls der

letzten GV

3. Bericht des 1. Vorsitzenden

4. Bericht der Jugendwartin

5. Bericht der Sportwartin

6. Kassenbericht

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Entlastung des Vorstandes

9. Wahl eines Wahlleiters

10. Wahlen (2. Vorsitzende, Schriftführer,

Beisitzer, Technischer Wart und

Kassenprüfer)

11. Informationen über den Bau Tennis-

haus und Tennisanlage

12. Anträge

12. Verschiedenes

Über eine rege Teilnahme würden wir uns

sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand
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DANKE für die Fasnet in Gottenheim!

Das war unsere Fasnet 2011 in Gottenheim. Wir glauben sagen zu

dürfen, wir alle konnten tolle Tage in Gottenheim erleben.

Ob am Fackelumzug, Zelt-Gugge-Festival, Brauchtumsabend, am

Schmutzige, die Aufzählung aller Veranstaltungen ist lang, ob als Be-

sucher, Hästräger und Gugge, es war pure Fasnetbegeisterung zu

spüren. Friedlich und fröhlich mit weit mehr als 20.000 Besuchern

und Teilnehmern bei strahlendem Wetter konnte sich die Gottemer

Fasnet 2011 in unserer Region präsentieren und wieder bis weit über

die Grenzen hinweg durfte man über unseren Weinbauort Gotten-

heim positive Stimmen vernehmen.

Bedanken möchten wir uns bei unseren Ehrenmitgliedern und

Mitgliedern, allen passiven Mitgliedern und Nichtmitgliedern,

Polizei, Feuerwehr, DRK-Ortsverein, Schule, Rathaus, Gemein-

deverwaltung mit Ihrem Bauhof und G. Maiolo, Andys Tränke

Merdingen, Tiefbau Baldinger Merdingen, Elektro Hagios, der

EnBW sowie Badenova, Sanitär und Heizungsfachbetrieb Mau-

rer, Sägewerk Meier, Baggerbetrieb Herbert Maucher, Metallbau

Clemens Maurer, Landschaftsbau Kurt König, Spedition Harald

Schmid, Holzhandlung Thomas Keller, Gashandel Max Grafmül-

ler, Michael Schmidle, Peter Schlitter, Wacker Neuson Opfingen,

Wohnbau Dier Bötzingen, Gemeinde Wittnau, Gärtnerei und

Pflasterarbeiten Döring Umkirch, Schreinerei Müllerschön Um-

kirch, Gipsergeschäft SPS Gottenheim, Fa. Gallhöfer Umkirch,

Brauerei Fürstenberg, Freyersbacher Mineralbrunnen. Gast-

haus Krone, Gästehaus Obsthof, Pizzeria Primavera, Weingut

Kilian Hunn, Fa. Wilhelm Mayer, Bäckerei Zängerle, Metallver-

wertung Gottenheim, RRG Bad Krozingen, Schulz Brennstoffe

Bötzingen, der Sparkasse, unseren DJ´s von Sound-Party-

More.de, Trommelbau Kirn Wittlingen, Bausanierung Karl Ber-

nauer, Gipsergeschäft Bährle Breisach, Baucenter Aschenbren-



Die Gärtnerei Gäng sponsert den Förder-

verein SV Gottenheim e.V. mittels einer

Werbebande

Dimo Gäng vor seiner neuen Bande auf dem

Sportgelände des SV Gottenheim

Die Gärtnerei Gäng mit Firmeninhaber Dimo

Gäng unterstützt den Förderverein des

Sportvereins seit kurzem mit Bandenwer-

bung. Hierfür möchten wir uns recht herzlich

bedanken.

Bitte unterstützen Sie unsere Sponsoren mit

Ihren Einkäufen.

Fühlen auch Sie sich angesprochen, so set-

zen Sie sich mit dem Förderverein in Verbin-

dung.

Kontaktadresse:

Thomas Zimmermann, Tel. 0160 97866299

oder besuchen Sie uns im Internet unter

www.foerderverein-svgottenheim.de.

���������
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ner Ihringen, AHP Merkle, Volksbank Breisgau-Süd eG, Land-

metzgerei Hartmann Schallstadt, Roland Gebert Umkirch, Bistro

Geromes, SB Computer Gottenheim, Bustouristik Winterhalter

Oberried, Jürgen Steiner, den Schminktöpfchen Silke Schneider

und Corina Wieczorek Bleibach, Hannes Pfeil, den Fasnetsjün-

gern, dem Kleintierzuchtverein Umkirch, Musikverein Gotten-

heim, Musikverein Gundelfingen mit Ihrem Vorstand Bernd Trot-

ter und Ihrem Dirigenten Karl-Heinz Klotz, Sportverein, Trach-

tenverein, Jugendclub Gottenheim, Männergesangverein, Zelt-

club, Tennisclub, der Zwulcher Narrenzunft Merdingen, Chris-

toph Selinger Merdingen, unseren Fotografen Monika Beth-

ke-Bühler und Rudi Bühler, unsere Filmer Lothar Zängerle und

Markus Lay, Kurt Hartenbach, allen Gottenheimer Vereinen, An-

wohnern aller Straßen, den Redaktionen der Badischen Zeitung

und dem Reblandkurier, den umliegenden Gemeindeverwaltun-

gen und alle jene, die wir jetzt vergessen haben, für den gezeig-

ten Einsatz im Sinne zur Erhaltung des fastnächtlichen Brauch-

tums in und für Gottenheim, sowie für die vielen positiven Stim-

men, die wir von Passanten, Besuchern, Teilnehmern und ande-

ren Narrenzünften und Guggemusiken zwischen Hochrhein und

Stuttgart gerade in Bezug zur Umzugsstrecke und der nachfol-

genden Veranstaltungen entgegennehmen durften sehr herz-

lich. Es war toll wie alle zusammengehalten und wirklich viel und

noch mehr geleistet haben.

Informationen über uns, unsere Zunft und über alles was wir tun:

http://krutstorze.de und http://zeltvision.de oder persönlich bei unse-

rem Zunftmeister

Lothar Schlatter, Bergstr. 39, Tel. 0152 53957265 oder per E-Mail

unter zm@krutstorze.de

Herzlichst, mit einem kräftigen NARRI – NARRO,

die Narren der Narrenzunft Krutstorze Gottenheim e.V.

Persönlich bedanken möchte ich mich auf diesem Wege bei den Vor-

standsmitgliedern der Narrenzunft, es war wieder überwältigend wie

hier in beispielhafter Weise alle zusammengehalten und gemeinsam

zum Erfolg der Fasnet in Gottenheim beigetragen haben.

Lothar Schlatter

Zunftmeister der Narrenzunft Krutstorze Gottenheim e.V.

Rentenversicherung:

Freiwillige Beiträge nur bis

Ende März

Wer nachträglich freiwillige Rentenversiche-

rungsbeiträge für das Jahr 2010 entrichten

will, muss das bis spätestens 31. März 2011

getan haben. Darauf weist die Deutsche

Rentenversicherung Baden-Württemberg

hin.

Mehr Informationen enthält die Broschüre

der Deutschen Rentenversicherung „Freiwil-

lig rentenversichert: Ihre Vorteile“. Angefor-

dert werden kann die Broschüre telefonisch

unter 0721 825 23888 oder per E-Mail (pres-

se@drv-bw.de). Noch schneller geht das

Herunterladen von der Internetseite

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Weitere Auskünfte zu den Themen Rente,

Rehabilitation und Altersvorsorge gibt es bei

der Deutschen Rentenversicherung Ba-

den-Württemberg in unserem Regional-

zentrum in Freiburg oder über das kosten-

lose Servicetelefon unter 0800 100048024

sowie im Internet unter

www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

�����������
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Herausgeber:

Bürgermeisteramt 79288 Gottenheim
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Druck:
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33. Merdinger Kindersachenmarkt

in der Turn- und Festhalle, Sonntag, 13.03.2011, 13.00 – 16.30 Uhr

Information und Anmeldung bei Iris Hug, Tel.: 07668 1540.
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